
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1845

235 (30.8.1845)



235 .Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Samstag , den 30 . August 1845 .

s0S0S . il Heilbronn .

WichtigeSchrift für Maler , Anstreicher , Drechs¬
ler , Ebenisten,Firniß . u . Farbenbereiter , Gürtler ,
Instrumentenmacher,Klempner,Lakirer,Sattler ,
Tapezirer , Uhrgehäusenmacher , Vergolder rc .

Bei Johann Ulrich L » ndherr in Heilbronn iS so eben
erschienen «nb in allen soliden Buchhandlungen der In - und
Auslandes , in Karlsruhe in der G . Brann '

schen
Hofbuchhandlung und in Rastatt bei A . Knrttel zu
haben :

Der Lakrrer
aus der höchsten Stuft jetziger Vervoll¬

kommnung ,
oder

leichtfaßliche und gründliche Anleitung , Holz , Blech ,
Eisen , Stein , Gyps , Pappe , Leder u . s. w . zu lakiren ,
oder diesen Artikeln allen den schönsten , feinsten und

dauerhaftesten Lak jeder Art zu geben .
Gegründet auf Lvjährige , praktische

Erfahrung .
Für Geübtere sowohl , die sich in einzelnen Fällen
RathS erholen wollen , sowie insbesondere für an¬
gehende Lakirer und solche , welche diese Kunst von

selbst erlernen wollen ,
«on

Christian Sin « , Lakirer und Vergolder.
Dritte Auflage .

8 . broschirt . Preis 36 kr.

Dev Vergolde ?
auf Holz , Gyps , Zinn , Eisen , Blech , Papier

und Glas ,
oder

gründliche , auf 20jähriger , praktischer Erfahrung
beruhende Anleitung , um diese Artikel alle fein glanz
und matt zu vergolden , sowie überhaupt die Kunst
deS Vergoldens in ihrem ganze Umfange genau und

richtig erlernen zu können .
Für Anfänger und Geübtere in dieser
Kunst , besonders aber für noch ganz Un¬
erfahrene , welche daö Vergolden von

selbst zu erlernen wünschen .
Gründlichst bearbeitet von

Christian Sinn , Vergolder und Lakirer.
Dritte Auflage .

8 . broschirt . Preis 36 kr.
Dikse beiden höchst praktisch, » Schriften lassen

neben aller möglichen Kürze nichlS zu wünschen
übrig . E « sind de« Verfasser « sämmtliche vieijährige erprobte
Erfahrungen gewissenhaft niedergelegt .

Innerhalb 10 Monate » war die erste Aus¬
lag e » o n r 0 0 0 E r e m p l a r e n » ergriffen , die
zweit « » on 2500 Eremplare » nach Verfluß
eine » halbe n Jahrie « ._

sO 542 .8j Karlsruhe . Im Verlage des Unterzeich¬
neten ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben :

Das badische Gemeindegefetz ,
sammt allen darauf Bezug habenden
Gesetzen , Verordnungen , allgemeinen
Ministerialentscheidungm und versuchter
Lösung aller dis jetzt entstandenen Streit¬
fragen . Von A . Christ , großh . bad .
Ministerialrath .

V . Drktt« . vriemehrtr NuNaa« .
gr . 8 . 35 ' /, Bogen . Preis 3 fl.

Sine Empfehlung diese« wahrhaft klassischen Werkes ist
überflüssig , da da « Publikum längst über seinen Werth ent¬
schieden hat . Um von Seite de « Verleger « eine Anerkennungfür dessen ausserordentlich günstige Aufnahme auSzndrücken ,wurde der Preis dieser dritten Auslage , wiewohl sie « m4 Loge » vermehrt worden , nicht erhöht .

Karlsruhe , im Juli 1845 .
C . Macklot .

1^ 886 .6 ) Karlsruhe .
Harlemer Blumenzwiebeln .

_ Mein Kommissions - Lager der auserlesensten
Harlemer Blumenzwiebeln , als : Hyacintheu zu 6 . S ,10 , 12 bi« 40 kr . pr . Stück , Tulpen zu r , 3 kr. pr . Stück ,Tazette ». Narzissen , Crocussen . letztere zu 32 bi - 40 kr. pr . 100« luck , ,st nunmehr wieder aus ' S Beste - ssortirt , ich empfehlesolche« daher zur gürigen Abnahme .« « Ssührlich , Preisverzeichnisse stehe» gralis in Diensten .Karlsruhe , den 25 . August >845 .

W . A . Wielandt ,
Hospitaistraße Nr . 63 .

» lv 939 .21 Karlsruhe . ( Offene
Eteile .) Für einen angehenden Kommis ,der ein gewandter Detaiüeur sehn muß , ist

s . . . . , Kolonial - und LandeSprodukten-Seschäft eine Stelle offen .

ruher Zr
'
llun/.

^ fragen <»> Kontor der Koris¬

st) 945 -21 Heidelberg .
Lehrling - Gefuch .

Ein Lehrling , welcher geneigt ist, als Konser¬
vator , oder zugleich in der Verfertigung verschiedener anderer
Kunstgegenstände sich auszubilden , kann unter billigen Be¬
dingungen sogleich einireten . Das Nähere ist bei mir münd¬
lich oder in portofreien Briefen zu erfragen .

Heidelberg , den 28 . August 1845 .
Fr . Leven ,

Universiläts -Konservalor .
s0832 .3j Baden .

Lehrlingsgesuch.
Bei Unterzeichnetem ist unter

annehmbaren Bedingungen eine Lehrlingsstelle
offen, und kann der Eintritt sogleich geschehen.

Philipp Hammer , Konditor.
jv 932 . 21 Karlsruhe . Ein Mädchen , welches In

alle » weiblichen Arbeiten , besonders im Nähen und Bügeln
gut erfahren ist , wünscht entweder als Stubenmädchen , oder
bei einer kleinen Familie eine Stelle zu finden ; auch sieht
die Person weniger aus starken Loh « , als auf gute Behand¬
lung . Näheres LyzeumSstraße Nr . 2 im zweiten Stock .

> 0 935 . i j Karlsruhe . ( Bier -
brauerei zu verpachten .) In hiesiger

Sravt ist eine Bierbrauerei , welche auch zu einer Essigsiederei
benutzt werden kann , zu verpachten . Das Nähere »1. I - .
Amalisnstraßc Nr . 87 .

>6816 .31 Pfeddersheim .
Verkauf oder Bermiethung

eines Landhauses .
Ein massiv in Stein erbautes zweistöckiges Wohnhaus ,

sammt geräumigem Hose , Scheuer , Remise , Stallungen ,
Wasch - und Badehaus , und einem Garten , der »Heils mit
englischen Anlagen , «Heils mit den edelsten Obstsorten und
Weinreben »ersehen ; das Ganze auf der einen Seite von
einem klaren , der» Garten entlang fließenden Bache und von
allen andern Seiten » on hohen und solid erbauten Mauern
eingeschloffen , — ist unter vortheilhasten Bedingungen au «
der Hand zu » erkaufen oder auf längere Zeit zu vermiethen ;
dasselbe eignet sich sehr zu einem angenehmen Landsitz oder
zu einer Fabrikanlage , — liegt zu Pfeddersheim in Rhein -
hessen , einem Landstädtchen , in einer schönen Ebene , eine
Stunde von Worms und dem Rhein , 4 Stunden von Mann¬
heim und 7 Stunden von Kreuznach entfernt ; in alle diese
Städte führen sehr gut unteihaiiene Ehauffeen . Das Haus
ist unmittelbar mit dem Garten verbunden , enthält im Erd¬
geschoß : 1 Salon , 5 Zimmer und 1 Küche ; im ober «
Stocke : 1 Salo » , mit Alkofen und 4 Zimmer , ober dieseneine » sehr geräumigen Speicher , unter dcm Hause einen
großen gewölbten Keller, — Alles im bcfien und wohnlichen
Zustande .

Nähere Auskunft ertheilt gerne hierüber , auf portofreie
Anfragen , die Eigcnthümerin — Wittwe de « kürzlich verlebten
großh . PhhstkatSarzteS vr . Schoppe zu PjedderSheim .

>0 863 .31 Rastatt .
Haus - und Gartenversteigerung .

Nachdem bei der in Sache » verschiedener
Gläubiger gegen den hiesigen Bürger und Wollen -

spinner Kilian Rösch wegen Forderungen zdifolge richter¬
licher Erlasse vom 1 . April 1845 , Nr . >5,651 , l6 . April1845 , Nr . tS,88S und 19 . Mai 1845 , Nr . 22,833 . verfügten
LiegenschasiSversteigernng auf Donnerstag , den . 21 . Augustd . I ., Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum badischen Hofe
dahier anberaumten Tagfahrt zur Veräusserung der dem
Schuldner angrhörigen

1) zweistöckigen steinernen Wohngebäude in der Stadt der
Haupt - und Kapellenstraße Nr . 2 , einerseits ThierarztHördt 'S Wittwe , anderseits Lindenwirth Joseph Franz ,vornen die Haupt - und Kapellenstraße , Hinte» der zumHause gehörige Geinüsgarten , enthaltend im unternStocke 5 Zimmer und 2 Küchen , im ober » Stocke 4Zimmer , eine Küche und geräumigen Speicher ;2) zweistöckiger Anbau im Hof , enthaltend im linier »Stecke zwei Zimmer , eine Küche und gewölbten Keller ,im ober « Stocke drei Zimmer und Speicher ;
vrergäblich . Scheuer mit Stallung in Riegeln , unter
dieser ein Balkenkeller ;

und
32 Ruthen 78 Fuß neu Maas GemüSgarten hinterden Gebäuden , auf den Murgdam « stoßend ,der Schätzungspreis nicht erzielt wurde , wird Tagfahrt zuranderweiten Versteigerung derselben auf

Donnerstag , den 11 . September d . I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,im Gasthaus zur Blume dahier festgesetzt , wozu die Steige -

rungsiiebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden , daßbei dieser Tagfahrt der endgültig « Zuschlag um das sich er¬gebende höchste Gebot erfolgt , wenn solches auch unter dem
Schätzungspreise verbleiben würde .

Rastatt , ten 2l . August 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Müller .
r -llt . Burgard ,

Rathsschreiber ,
sv 917 .31 Mühl bürg .

GastlMS -
hersteigerung .

Der Unterzeichnete ist ge-
_ ^ _ _ sonnen , sein dahier stehendes

Gasthaus zur Stadt Karlsruhe , bestehend , im untern Stock :in einem großen Gastzimmer , nebst 4 Zimmern , Küche ,Küchenkammer und Vorplatz ; im zweiten Stock : in einem
großen Tanzsaal , nebst z Zimmern , wovon 3 heizbar , zweigroße gewölbte Keller , Wasch - und Backhaus , Scheuer ,Erallnng , Schwtinfiätte , großen Garten mit einer Kegelbahnund Sommerwirthschaft an der Hauptstraße

Mittwoch, den 10 . September ». I .,

3 )

4 )

Nachmittags 2 Uhr ,
IM Hause selbst einer öffentlichen Steigerung auSjusktze « ,
wozu die etwaigen Liebhaber mit dem Bemerken eingelade »
werden , daß die Steigerungsbedingungen jeder Zeit eingesehen
werden können .

Mühiburg , den 25 . August 1845 .
Fried . Sachsa

>0 912,31 Dorf Kehl . ( Liegen -
schaftSversteigerung . ) In Folge rich¬
terlicher Verfügungen großh . Bezirksamt » Kork
vom 29 . Mai d . I . , Nr . 7382 , und 1l . Juni

». I . , Nr - 7844 , werden dem Ziegler Ernst Rehfuß » on
Sundheim am

Dienstag , den 9 . September b. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

zu Sundheim im Wirthshaus zum Schwanen nachbeschriebenk
Liegenschaften im Vollstreckungswege öffentlich versteigert :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit getrennt stehender
Scheuer , Stallung , Schopf , Holzremtsen und sonstige »
Gebäulichkeiten .

2 ) Ein großer und drei kleine Ziegelöfen , sammt Platz ,
worauf sämmtliche Gebäude stehen , mit Hof und Gar¬
ten , zusammen 14 Viertel groß , vornen die Landstraße ,
hinten und beiderseits HerrschaftSgut .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Anfügen eingelade »,
daß der endgültige Zuschlag erfolget , sobald der SchätzungS -
Preis oder darüber geboten wird .

Dorf Kehl , den 25 . August 1845 .
Der Bürgermeister .

Held .
vckt . Frech , Raihsschreiber .

16 919 .21 Durlach . ( Schäfereiverpachtung .)
Dienstag , den S. September r . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
wird die ärarische Schäferei zu Weingarten , mit dem stafforther
UebertriebSrecht , den ansehnlichen Wohn - und Oekonomie -
gebäuden , mit Len Gütern im MaäSgehalt von rund 21
Morgen der vorzüglichsten Aecker , Wiesen und Gartenland ,und dann ohne dieselben , auf dem Rathhau - zu Weingarten
für die Zeit vom 28 . September 1845 bis dahin 1848 ander -
weit verpachtet .

Fremd « Liebhaber haben sich mit beglaubigten VermögenS -
unb Leumundszeugnissen auSzuweisen .

Durlach , den 26 . August 1815 .
Großh . bad . Domänenverwallung .

Lang .
> 6914 . 31 Neuweiher . Amt-

Bühl . ( Oehmdgras - Versteige -
r u n g . )

Freitag , den 5 . September b. J „
Vormittags 8 Uhr ,wird in dem Gasthaus zum Stern in Steiribach das Oehmb -

gras auf den in steindacher Gemarkung gelegenen grund¬herrlichen Wiesen , in ungefähr 107 Loosen be¬ste de nb , öffentlich a » den Meistbietenden versteigert , wozudie Liebhaber eingeladen werken .
Neuweiher , den 26 . August 1845 .

Grundherriich von KneblischeS Rentamt .
E k l s e s s e r .

bei Pforzheim .

Mühlen -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist ge¬

sonnen , seine ihm eigenthüm -
lich zustehende Mahlmühle ,

^ — > nebst Scheuer und Stallung ,zu Weisenstein , an dem Fluss « Nagold , der immer über -slmsiges Wasser hat . mir 3 Mahlgängen , , Schälgang .1 Koppgang und Schwingmühle , dabei noch 4 MorgenWiesen , welche gewässert werden können und 3 Viertel Ackerum das Haus heniinliegeiid , aus freier Hand , oder b >«
Donnerstag, »den 18 . Sept . d . I .,auf öffentlicher Steigerung auf dem Rathhaus zu Weisen -stein zu verkaufe » .

D >e diesfallügen Bedingungen können entweder bei ihmselbst oder im Kommisstons - Bureau »on Heinr . Gern , jain Pforzheim in Erfahrung gebrach , werden .
Theodor Freund , Müller

in Weisenstein bei Pforzheim .
>6 907 31 Durlach . lFässerversteigerung .)Donnerstag , de» 18 . September d . I .,

Morgens 6 Uhr ,werden auf diesseitigem Bureau von den in beiden Keller »dahier befindlichen Lagerfäffern — 39 Stück — alle über5 neubadische Fuder haltend , nach dem Wunsche der Lieb¬haber , jedes derselben , im ganzen » oder theilweise , mit oderohne Ersen und Lager , unter Ratifikationsvorbehalt öffentlichversteigert werben .
Sämmtliche Fässer bestehen aus 2670 Dauben von 8 —

18 ' Länge und
893 Bodenstücken .

Die Reife daran , vom besten Schmiedeisen , wiegen 34S
Zentner , und die starken Lagerhölzer , 149 Stück , sind alle
zu Nutzholz tauglich .

Mittwoch , den 17 . September , können die Fässer von
Mittags 2 bis Abend - 5 Uhr eingesehen « erden .

Durlach , den 25 . August 1845 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Lang .
jOS37 . lj Nr . 1260 . S i u s h e im . ( Öthmdata - -Verkauf .) "

Montag , den 1 . September d. I .,
Vormittags 8 Uhr anfangrnd ,wird das Ohemdgras von etwa 47 Morgen kirchenärarischerWiesen auf finsheimer Gemaikuug und
Dienstag , de« 2 . September ,ebenfalls Morgens 8 Uhr anfangend ,dar OehmdgraS von etwa 57 Morgen Wiesen auf röhrbachekund steinsfurther Gemarkung gegen Zahlung des Steigerung - -

schillingS auf Marinn d . I . in öffentlicher Versteigerung loosweiftverkauft , wovon die Steigerungslustigen mit dem Bemerkenin Kenntuiß gesetzt werden , daß die Versteigerung Montag -
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an der Wiese zwischen Bäch irndDien - tag bei der rohrbacher

Mühle ihren Anfang nimmt .
Sinsheim , den 26 . August 1845 .

Großh . bad . Sliftschaffnei .
Banz .

16946 . 1 ) Nr . 14,794 . « chern . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Schneidermeister August Spegg

von Achern ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig «

stellungS - und Vorzngsverfahre « auf

SamSlag , den 20 . September 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de« Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich »nzumelden , und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrecht « , welch«

fie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar

mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung des Beweise « mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung de « MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Achern , den 12 . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bach .

I686l .3j Nr . 18,693 . Lörrach . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Mezger Johannes Reiß von

Hauingen haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schul¬

denliquidation auf
Freitag , den 26 . September d. I .,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher ausgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬

zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

I « der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines

MassepstegerS und Gläubigerausschuffes verhandelt , auch Borg -

« nd Nachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche
Punkte , mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden

Nachlaßvergleichs , di« ausbleibenden Gläubiger als der

Mehrheit der Erschienenen beitreiend angesehen werden würden .

Lörrach , den 12 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .
vät . Nozinger .

16921 .31 Nr . 23,637 . Offenburg . ( Schulden -

Liquidation .) Die Schneidermeister Anton Wacker ' -

schen Eheleute von Bühl wollen mit ihren Kindern nach
Nordamerika auswandern .

GS wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation aus

Samstag , den 13 . September d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei anberaumt , und alle Diejenigen , welche

Ansprüche an obige Familie zu macken haben , aufgefordert ,

solche dabei »m so gewisser anzumelden , als ihnen später

von hier aus keine Zahlungshülse mehr geleistet werden

könnte .
Offenburg , den 15 . August 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
Lichtenauer .

v >lt . Schubert .

16941 .3 ) Nr . 16,180 . Waldshue . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen den ledigen Müllermeister Johann

Albiez von Lochmühle haben wir Gant erkannr , und

zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren T - gfahrt

^
Dienstag , de « 23 . September d. I .,

Morgens 8 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe

mache » wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der

angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de « AuSschluffeS von

der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,

schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa

geltend zu machende « Vorzugs - oder NnterpfandSrechte z«

bezeichnen , und ihre Beweisurkunven gleichzeitig vorzulegen

»der den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepsteger und Gläu -

bigerauSschuß ernannt , auch wird ein Borg - oder Nachlaßver¬

gleich » ersucht , und die nicht erscheinenden Gläubiger sollen

in Bezug auf Borgvergleich , Bestellung de» MaffepflegerS
und Gläubigerausschuffes , der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
WaldShut , den 19 . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Baumgartner .

16 878 .31 Nr . 8803 . M e ß k i r ch. ( Schulden -

Liquidation .) Gegen den Handelsmann Johann

Kreuzer von hier ist Gant , welche am 28 . v. M . für

eröffnet gilt , erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -

und VorzugSversahren auf
Mittwoch , den l . Oktober d . I .,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .

Es werden nun alle Diejenigen , welche aus irgend einem

Grunde Ansprüche a » die Gantmaffe machen wollen , aufgesorderr ,

solche in der angesetzien Tagfahrt , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich «nzumelden ,

und zugleich die Vorzugs - oder NnterpfandSrechte zu bezeich¬

nen , die geltend gemacht werden wollen , unter gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des Beweises
mir andern Beweismitteln .

Zugleich sollen in der Tagfahrt «in Maffepsteger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - oder Nachtaßvergleiche
versuch ! , »nd rücksichtlich der MaffepflegerS und GlLubigex -

ausschuffes und des Borg - oder Nachlaßverglerchs die Nrcht -

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitreiend an -

geseben werden .
Meßkirch , den 8 . August 1845 .

Großh . da » , s. f. Bezirksamt .
Stein .

I6896,3j Nr . 15 986 . Mosbach . ( Schulden -

Liquidation . ) Ueber das Vermögen de» Andrea -

Bender von Oberschefflenz haben wir Gant erkannt , und

wird Tagfahrt zum Richtigstellung « - und VorzugSversahren

auf

Donnerstag , den 2 . Oktober d. I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , au « was immer für einem Grunde , eine »

Anspruch an diese» Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehende » Beweise sowohl hin -

stchtlich der Richtigkeit als auch wegen de« Vorzugsrecht »

der Forderung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver -

gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubigeraus¬

schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten

Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienene » beitretend ange¬

sehen werden .
Mosbach , den Ll . August 1645 .

Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt .
Kraft .

rät . L e u tz.

16936 . 11 Nr . 12,111 . Walldürn . ( Präklusiv -

Bescheid .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Franz Anton Geh rig
von Altheim ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .,

ergeht
Präklusiv - Bescheid .

Werden alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche heute an

die Masse nicht geltend gemacht , von derselben andnrch aus¬

geschloffen .
V . R . W .

Walldürn , den 20 . August 1845 .
Gioßh . bad . f. I. Bezirksamt .

S t e i n w a r z.

( 6 940 11 Nr . 22,904 . Stockach . ( Präklusiv -

Bescheid .) Wer seine Ansprüche an die Joseph Tripp ei¬

che Gantmaffe in Aach in der heutigen Liquidationstagfahrt
nicht angemeldet , wird von der vorhandenen Masse ausge¬

schlossen.
V . R . W .

So geschehen Stockach , den 25 . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Weiß .

vrtt . Klein .

16 869,3 ) Nr . 37,587 . Rastatt . ( E r k « n n t n i ß .)

I , S . de- Joseph Stock in Oberachern gegen Bierbrauer

Anton Huck von Rastatt , wegen Forlerung , ergeht :

In Erwägung , daß der Beklagt « , dessen dermaliger
Aufenthalt nicht bekannt ist, auf eie kaoungSoersügirng
vom 1 . Juli V. I . , Nr . 29,835 , welche in Nr . t87 ,
189 und 192 der Karlsruher Zeitung , in Nr . 55 , 57

und 58 des KreiSaiizeigebialiS , ferner in Nr . 54 , 55

» nd 62 des hiesigen Wochenblatts , sowie durch Anschlag
au die Gerichtstafel öffentlich verkündet wurde , in der

auf heute anberaumren Tagfahrt nicht erschienen ist,
und daß daher der Kläger auf den Ansspruch des an -

gedrohren RechtSnachtheils angelragen har ;
In Erwägung , daß die auf einen DarlehenSver -

. trag gebaute Klage thalsächlich und rechilich genügend

begründet ist , und ihr Inhalt durch Las Versäumniß
des Beklagten al « erwiesen erscheint , —

Nach Ansicht des L . R . S . 1892 u . ff. u . P . O .

§ 8 . 253 , 272 , 275 , 276 , 671 und 169

vlgende »
Vrrsäumungserkenntniß

und
N r t h e i l .

Es wird der thatsächliche Vortrag des Klägers für zuge¬
standen angenommen , jede Schutzrede de« Beklagten für ver -

äuml erklärt und hiernach
zu Recht erkannt :

Der Beklagte seh schuldig , die eingeklagte Darlehens -

Forderung im Betrage von 600 fl . sammt 5 Prozent

Zin » vom 11 März 1844
innerhalb 4 Wochen

bei Vermeidung der Hülfsvollstreckung an den Kläger

zu zahlen , und die Kosten dieses Rechtsstreits zu tragen .
B . R . W .

Rastatt , den 22 . August 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Lacoste .
vckt. Kapferer ,

RechtSpr .

(6 849 .3) Nr . 37,095 . R a st a t t . ( A r re st b e f e h l .)

In Sachen des Mechanik » « Konrao R u ß in Steinbach «nd

Einsiedethofwirth Anton Krämer in Kappeiwindeck . Kläger ,

Jmpeiranten , gegen Bierbrauer Anion Huck von Steinbach ,
Bekl . , Jmpetrat , Schadloshaltung betreffend — haben die

Kläger gegen den Beklagten , dessen gegenwärtiger Aufent¬

halt »» bekannt ist, eine Klage aufSchavlvShaltung angestellt ,

auf welche die bereits öffentlich verkündete Ladungsverfügung
vom 14 . Juli d . I . , Nr . 31 .087 , erlassen worden ist.

Di « Kläger verlangen nun noch Sicherheit für ihre durch

diese Klag « »erfolgten Ansprüche , und haben zur Begründung

ihre « Arrestgesuche « Pie Ausfertigung eine « vom großh . bav .

Bezirksamt Bühl erlassenen unbedingten Befehls vom 31 . Juli

d. I . vorgelegt , wornach dem Kläger , Konrad Nuß , auf¬

gegeben ist, di« von der Katharina Burkhardt von Bühl

gegen ihn eingekiagte Forderung »rl 300 fl., nebst 5 Prozent

Zin « vom 22 . April 1843 an , binnen 3 Monaten bei Zwangs¬

vermeidung zu zahlen . Ferner haben die Kläger eine Be¬

urkundung de« BürgermeisteramiS Steinbach vorgelegi , wor¬

nach der Beklagte ausser einem Wohnhaus , dessen zwangs¬

weise Versteigerung bereits verfügt ist, keine weiter « Liegen¬

schaften besitzt.
Wir haben hiernach den beantragle » Arrest erkannt , und

zu dessen Vollzug dem Bürgermeisteramt Steindach aufgegeben ,

von dem Erlöse des erwähnten Hauses die Summe von

300 st ., nebst 5 Proz . Zin « vom 22 . April 1843 an , mit

Beschlag zu belegen , und riesen Betrag dis auf weitere Ver¬

fügung , bei Vermeidung doppelter Zahlung , an Niemand zu

verabfolgen .
Zur Rechtfertigung des Arrestes wird «unmehr Tagfahrt

auf
Freitag , den 12 . September d . I . ,

Morgen - 8 Nhc ,
anderaumt , wozu beide Theile unter Androhung de » RechtS -

nachtheils hierher « orgeladea werden , daß bei' m Ausbleiben

der Kläger der Arrest wieder aufgehoben , ber' m Nichterschei -

Druck <md Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr.

nen de« Beklagte » aber da « Arrestverfahren gleichwohl fort¬
gesetzt , und derselbe mit seinen Einwendungen gegen dir

Rechrmäßigkeit de» Arrestes au- geschloffe» werden soll .
Rastatt , den 21 . August 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
Lacoste .

vckt. Kapferer ,
RechtSpr .

16 841 . 3 ) Nr . I8,2t0 . Waldkirch . ( Straf -
Grkenntntß .) Mil Bezug auf dir diesseitige öffentliche
Aufforderung vom 15 . Juni d . I . , Nr . 11 .030 , wrichrr der
Soldat Johann Nepomuk Schill von Heuweiler bisher
nicht entsprochen hat , wird dieser der Desertion für schuldig
und des OriSbürgerrecht » für verlustig „ klärt , und in ein «
Strafe von 1200 st . verfällt ; die Persönliche Bestrafung bleibt
bi - auf Betreten Vorbehalten .

V . V . W .
Waldkirch , den IS . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Leiber .

vät . KurriS .
161303 ) Frei bürg . lE r b v v r l a d u n g .) Durch

die erfolgte Verschollenheitserklärung dr - Bartholomä
Pfister von Eschbach sind dessen Seilenverwandte in de«
Vater - Johann Pfister und der Mutter Ottille
Zipfel ' - Linie , die dahier unbekannt find , zur Erbschaft
berufen , und ergeht deshalb an Dieselben oder deren riwaige
NechiSnachfolger die Aufforderung ,

binnen 3 Monaten
sich entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
stellen , und die Ansprüche an das Vermögen des Verscholle¬
nen , welches in 98 st . 13 kr. besteht , geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich den sich gemeldet h « b«n -

den Verwandte » , oder in deren Ermanglung dem . die richter¬

liche Einweisung in die Gewähr noch nachzusuchen habenden
Staat ziigetheilt werden wird .

Freiburg , den 5 , Juli 1845 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat . .

Reutti .
vstt . Glpckherr ,

Notar .
j6942 . i ) Nr . 23,515 . Kenzinqen . ( Verbei¬

ständung .) Der ledige Kaspar Klipfel von
'
Weiswell

ist wegen beschränkter Geisteefähigkeit im Sinne des L .R -S .
499 unter Beistandschast gesetzt , und Rathsschreiber Balthasar
Hüglin von da als Beistand für ihn verpflichtet worden .

Kenzingen , den 26 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jagemann .
(6 916 .3 ) Nr . 24,495 . Pforzheim . ( Entmün¬

dig u n g . ) Jakobine G o ß w e y l e r , ledig von hier , wurde

wegen Geistesschwäche entmündigt , und Kronenwirth Ferdinand
Werber von hier als Pfleger für dieselbe bestellt und ver¬

pflichtet , was hiermit verkündet wird .
Pforzheim , den 20 . August 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Neubron n .

16 885 . 2 ) Nr . 14,186 . Schwetzingen . ( Eni -

mündig » ng .) Der ledige Gottfried Schmitt von

Schwetzingen wurde wegen Geistesschwäche enlmündigt und
unter die Pflegschaft de « Bürgers und Gastwirlhs Jakob
Schmitt gestellt .

Schwetzingen , den 20 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . F a u t h .
16827 .3 ) Nr . 14 .552 . Ettlingen . ( Aufforde¬

rung .) Der ledige volljährige Christian May von Reichen¬
bach , welcher vor ungefähr 13 Jahren in die Fremde , wahrschein¬
lich nach Amerika , sich begab , und seit 10 bis 11 Jahren
keine Nachricht über seinen Aufenthalt in die Heimaih ge¬
geben hat , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
von heute an , sein dahier befindliches Vermögen im Anschlag
von 213 st . 48 kr. in Verwaltung zu übernehmen , widrigen -
»em Antrag seiner nächsten Verwandten , ihn für » erschollen
zu erklären „ nd denselben das Vermögen gegen KauiionS -

leistung in sürsorgüchen Besitz auSzufolgen , entsprochen wird .
Ettlingen , den 11 . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck .

16 880 . 3 ) Kork . ( Aufforderung .) Johann Jakob
Jokers , geboren den 24 . Oktober 1814 zu Willstett , Sohn
des Johann Jokers und der Elisabeth « Beker von dort ,
ist zur Erbschaft feines am 14 . April 1838 verstorbenen
ValerS Johann Joker « berufen . Sein gegenwärtiger
Aufenthalt ist hierorts unbekannt ; er wird darum,aufgesordert ,

binnen vier Monaten
von heute an , seine Ansprüche an den Nachlaß seine « ver¬

lebten Vater « geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft

lediglich Denjenigen zugelheiit werden würde , denen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Brbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Kolk , den 20 . August 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schweikhort .
16 910 .3 ) Nr . 14,505 . NeckaxbischofShelm .

( Aufforderung .) Die Wittwe des Schmiedmeister »

Georg Adam Fries von Babstadt , Sophie , ged . Schenk ,

hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft

ihre « Ehemanns gebeten , nachdem dessen Kinder und rrsp .

veren Pfleger mit obervormundschafilicher Genehmigung auf

die väterliche Erbschaft verzichtet haben .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche Ansprüche a »

diese Verlajsenschasismaffe machen , hiemit aufgefordert , s- lchr
binnen 8 Wochen

anzumelden , widrigenfalls nach dem Antrag der Wlttwr

Fries verfügt werden soll .
NeckarbischosSheim , den 20 . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck .

16 829 .3) Nr . 14 .463 . Ettlingen . ( Aufforde¬

rung .) Andreas Kunz er von Malsch , welchrr vor etlichen

20 Jahren al » Maurergeselle in die Fremde ging , und seit

dem Jahr .1825 nicht » mehr in seiner Heimaih von sich höre »

ließ , wird ausgefordert ,
binnen Jahresfrist

von heute an , sein dahier befindliches Vermögen , im Anschlag

von 136 fl. 47 kr., in Berwaltung zu übernehmen , widrigen «

dem Antrag seine « Bruders Johann Georg Kunz er auf

Verscholleuheitserklärung und das Vermögen gegen Kaution

ihm in fürsorglichen Besitz auszusolgen stattgegeben wird .

Ettlingen , den 12 . August 1845 .
da » . Bezirksamt .

Beck.
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